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LOGISTIK & VERLADER 

10.000stes Mitglied eingetreten
Willkommen Im Rahmen der Gala am ersten Abend des 27. Deut-
schen Logistik-Kongresses begrüßte die BVL offi  ziell ihr 10.000stes Mit-
glied. Renate Ring, Director Supply Chain Managemant bei Bosch Sie-
mens Hausgeräte (BSH) in München, ist am 8. Oktober 2010 Mitglied 
der Bundesvereinigung Logistik geworden. Damit ist die BVL in den 
vergangenen zwei Jahren um weitere 1000 Mitglieder gewachsen und 
insgesamt auf gutem Kurs. Dazu tragen sowohl die großen Veranstal-
tungen der BVL bei, die zentralen Services der Geschäftsstelle, die Studi-
en und Arbeitskreise und die regelmäßigen Publikationen. Darüber hi-
naus ist die BVL mit 27 Regionalgruppen in Deutschland, den beiden 
Regionalgruppen in Peking und Shanghai und derzeit elf studentischen 
Regionalgruppen gut aufgestellt und bietet den Mitgliedern zahlreiche 
Möglichkeiten, sich zu treff en und auszutauschen.  www.bvl.de 

„BVL Campus Gespräch“ in Bremen
Vortrag Der BVL Campus in Bremen hat ein neues Veranstaltungs-
format entwickelt. Im „BVL Campus Gespräch“ kommen Manager zu 
Wort, deren Firmen sich den Herausforderungen der Märkte beson-
ders erfolgreich gestellt haben. Sie sprechen über ihre Ideen und Kon-
zepte, diskutieren im „Kreuzfeuer“ zweier namhafter Journalisten und 
stehen anschließend dem Auditorium Rede und Antwort. Den Auftakt 
macht Prof. Raimund Klinkner, Vorstandschef der Knorr-Bremse AG 
und Vorstandsvorsitzender der BVL, mit einem Vortrag „Management 
in turbulenten Zeiten – was Unternehmensleitungen von Logisti-
kern erwarten“. Globalisierung und Digitalisierung öff nen neue Mär-
kte. Kürzere Innovationszyklen, Währungsrisiken und die Nachfrage 
nach kundenindividuelleren Produkten erhöhen die Komplexität für 
alle, die an Wertschöpfungsprozessen beteiligt sind. Höchstmögliche 
Flexibilität in volatilen Märkten – das Rezept, um heute erfolgreich zu 
sein? Diese Frage diskutiert Klinkner am 1. Dezember am BVL Cam-
pus mit Annemarie Struß-von Poellnitz, Wirtschaftsredakteurin des 
Bremer Weser-Kuriers, und Björn Helmke, Chefredakteur der DVZ 
Deutsche Logistik Zeitung sowie LOG.Kompass. www.bvl.de

Internationalisierung von
Produktionsnetzwerken 
9. Branchenforum Automobil-Logistik Als Auftaktveranstal-
tung der BVL 2011 fi ndet am 27. Januar im Audi Forum in Ingolstadt 
das 9. Branchenforum Automobil-Logistik statt. Ein Treiber des der-
zeitigen Aufschwungs in der Branche ist der Absatz in Schwellenlän-
dern, vor allem in China. Außer der geografi schen Verschiebung der 
Nachfrage fordern die Hersteller Technologie- und Nachhaltigkeits-
trends heraus. Die veränderten Marktstrukturen wirken sich auch 
auf die Produktionsnetzwerke der Autobauer aus. Nach SKD (Semi-
Knocked-Down), wobei teilzerlegte Autos in einem anderen Werk 
montiert werden, und der CKD-Montage (Completely Knocked 
Down) werden europäische Hersteller in den kommenden Jahren wei-
ter in den Aufbau von Produktionsstandorten in Asien investieren. Sie 
stehen somit vor der Herausforderung, die etablierten und effi  zienten 
Strukturen und Prozesse der Beschaff ungs-, Produktions- und Distri-
butionslogistik zu übertragen und an regionale Besonderheiten anzu-
passen. Ebenso müssen Zulieferer und Dienstleister die Versorgung 
der erweiterten Produktionsnetzwerke sicherstellen. Die Referenten 
in Ingolstadt sind Experten aus Deutschland, China und den USA. Das 
vollständige Programm ist im Internet hinterlegt. www.bvl.de

Termine/Veranstaltungen
27. Januar 2011
9. Branchenforum Automobillogistik, Ingolstadt
16. und 17. März 2011
Logistics Forum Duisburg
14. April 2011
Tag der Logistik, deutschlandweit 

Verantwortlich für den Inhalt: Bundesvereinigung Logistik, Bremen, 
Ulrike Grünrock-Kern. Tel: 0421/173 84 21, www.bvl.de

I nfo 
Aktuelles aus der Bundesvereinigung Logistik 

Während des Logistik-Kongresses begrüßten der Vorstandsvorsitzende Prof. 
Raimund Klinkner (rechts) und die Geschäftsführer Prof. Thomas Wimmer 
(links) und Uwe Peters das 10.000ste BVL-Mitglied: Renate Ring von BSH.
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Geschäftsklima der 
Logistiker bleibt stabil

SCI-Logistikbarometer: Mehrheit verzeichnet normale Wirtschaftslage

Im Oktober 2010 war das Geschäfts-
klima der Transport- und Logistikbran-
che weiterhin sehr stabil. Anders als in 
den Jahren zuvor kam es zu keiner sai-
sonalen Abwärtsbewegung. Eine zuneh-
mende Zahl von Unternehmen berichtet 
von steigenden Preisen. Allerdings stei-
gen auch die Kosten. Das ist das Ergeb-
nis des aktuellen Logistikbarometers 
der SCI Verkehr GmbH in Köln.

Die Geschäftslage hat sich im ver-
gangenen Monat bei vielen Unterneh-
men weiter verbessert und erstmals seit 
Monaten bei keinem Unternehmen ver-
schlechtert. Derzeit schätzen 46 Pro-
zent der Unternehmen ihre Geschäfts-
lage als gegenwärtig gut ein. Immerhin 
weitere 54 Prozent bezeichnen die Lage 
als normal. Kein befragtes Unterneh-
men sagt, dass seine Geschäftslage der-
zeit schlecht ist. Zwei Drittel der Unter-
nehmen erwarten eine gleichbleibende 
Entwicklung für die kommenden drei 
Monate, heißt es im SCI Logistikbaro-
meter. Eine weitere Verbesserung er-
hoff en sich 29 Prozent.

Kosten steigen. Wie erwartet sind die 
Kosten im Monat Oktober bei deutlich 
mehr Unternehmen gestiegen (29 zu 
19 Prozent der Unternehmen in den 
Vormonaten). „Vermehrter Kosten-
druck durch Personalengpässe, gestie-
gene Fahrzeug- und Zinskosten sowie 
stark schwankende Dieselpreise wir-
ken sich verstärkt auf die Unterneh-
men aus“, lautet die Einschätzung der 
SCI-Analysten. „Auch aufgrund der 
aktuellen Kapazitätsengpässe gehen 
nunmehr 39 Prozent von steigenden 
Kosten in den kommenden Wintermo-
naten aus.“ Im Vormonat waren es mit 
33 Prozent etwas weniger.

Wie im Vormonat konnten auch im 
Oktober 37 Prozent der Transport- und 
Logistikunternehmen Preissteigerun-
gen durchsetzen. Der Rest berichtet 
von gleichgebliebenen Preisen. Erst-
mals sind bei keinem Unternehmen 
die Preise gesunken, stellt SCI fest. Alle 
Unternehmen erwarten aufgrund der 
guten Auftragslage und der allgemein 
sehr guten Konjunktur die Fortführung 
dieser positiven Tendenz. Auf weitere 
Preissteigerungen in den kommenden 
drei Monaten hoff en 43 Prozent.

Vorsicht vor Abhängigkeit. Kontrakt-
logistik ist in vielen Betrieben ein be-
deutendes Geschäftsfeld. Zwei Drittel 
der Befragten räumen ihr einen wich-
tigen (33 Prozent) oder sehr wichtigen 

(38 Prozent) Stellenwert in ihrem Un-
ternehmen ein. Jedoch schätzen 22 Pro-
zent das Segment als nicht so wichtig 
ein. Die Marktbeobachter von SCI se-
hen darin ein Zeichen, dass Kontraktlo-
gistik von den Unternehmen durchaus 
diff erenziert betrachtet wird. „Gerade 
die Abhängigkeit von konjunkturell 
anfälligen Branchen wie der Automo-
bilindustrie wird von einzelnen durch-
aus auch negativ bewertet“, heißt es im 
Logistikbarometer .

Motivation für Auslagerung. Darü-
ber hinaus haben die Marktbeobach-
ter festgestellt, dass reine Kostenargu-
mente für ein Outsourcing an Gewicht 
verlieren. Mittlerweile liegt die Ver-
besserung der logistischen Abläufe 
gleichauf. Im Oktober 2009 gaben die 
befragten Unternehmen an, ihre Kun-
den wollten vorwiegend ihre Fixkos-
ten fl exibilisieren. Nun sind häufi -
ger auch Raumprobleme am eigenen 
Standort ein Grund. Bei 38 Prozent 

der befragten Logistikunternehmen 
ist dies die Motivation der Auftragge-
ber. Im Vorjahr berichteten das nur 
18 Prozent.

Auch die Konjunktur im Bereich 
der Logistikimmobilien zieht wie-
der deutlich an. Zwei Drittel der be-
fragten Unternehmen gehen davon 
aus, im kommenden Jahr vermehrt 
in Gebäude zu investieren. Ein Drit-
tel erwartet bereits im Frühjahr eine 
Zunahme beim Bau von Logistikim-
mobilien. Vor einem Jahr gingen noch 
35 Prozent von einer längeren Inves-
titonszurückhaltung aus. Dies sind 
laut SCI nun nur noch 18 Prozent der 
Unternehmen . DVZ 18.11.2010 (rok)

Kostenentwicklung
Stabile Lage bei den meisten Unternehmen.

Quelle: SCI Verkehr
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Das SCI-Logistikbarometer ist ein Indikator, der 
die aktuelle brancheninterne Wirtschaftslage und 
künftige Entwicklung zeigt. Initiator ist die SCI 
Verkehr GmbH in Köln. Im Juni  startete das 
Barometer mit der Befragung von  Logistikun-
ternehmen, die in Bezug auf Größe und Produkte 
repräsentativ sind. www.sci.de

Rieck versorgt die 
Filialen von Gravis

Kontraktlogistikdienstleister bewirtschaftet Zentrallager des Apple-Händlers

Die Handelskette Gravis hat den Auf-
bau und Betrieb seines Zentrallagers 
an die Rieck Projekt Kontrakt Logistik 
(RPKL) in Berlin vergeben. Von der Be-
auftragung des externen Dienstleisters 
verspricht sich der Händler, der Pro-
dukte von Apple vertreibt, bessere Lo-
gistikprozesse und geringere Kosten 
als bisher.

Seit dem 1. September dieses Jah-
res ist RPKL für die Versorgung der 
28 Filialen des Computerhändlers in 
Deutschland verantwortlich. Bei der 
Qualitätssicherung verlassen sich die 
Unternehmen auf IT und kompetente 
Fachkräfte. Alle Daten, die automa-
tisch gesendet oder per Scanner einge-
lesen werden, kontrolliert zusätzlich 
ein Mitarbeiter auf Richtigkeit. Die 
Überprüfung durch geschultes Per-
sonal ist auch beim direkten Umgang 
mit den Waren wesentlich. Ein- und 
ausgehende Sendungen müssen abso-
lut unversehrt sein. Schon ein kleiner 
Mangel an der Verpackung wie ein Riss 
in der Folie oder eine Delle im Karton 
sind dokumentationspfl ichtig. 

Das Lager selbst muss den emp-
fi ndlichen und teuren Produkten Rech-

nung tragen. Der Kontraktlogistiker 
stellt sicher, dass die Waren sauber, 
gut geschützt und dennoch schnell zu-
gänglich verwahrt sind. Die beste Tem-
peratur für die Elektronikteile liegt bei 
15 bis 16 Grad Celsius. 

Getrennte Bereiche. Aus dem gleichen 
Grund muss der Dienstleister die ge-
meinsame Lagerung mit Gefahr- und 
Kühlgut, Chemikalien oder Waren, die 
mit Duftstoff en versetzt sind, vermei-
den. Um die Artikel vor Verlust oder 
Beschädigung zu schützen, ist der La-
gerbereich für die Elektronikprodukte 
räumlich getrennt. Es sind zusätzliche 
Sicherheitssysteme installiert.

Eine Trennung der gelagerten Gü-
ter ist noch in anderer Hinsicht wich-
tig: Das Lager und die Daten über Pro-
dukte, Durchlauf und Bestand liefern 
mitunter Informationen, für die sich 
auch Wettbewerber interessieren. Sie 
sind deshalb streng vertraulich. 

Die Logistikleistungen beinhal-
ten nicht nur die Warenannahme mit 
Mengen- und Artikel-Abgleich, Quali-
tätskontrolle sowie die sorgfältige Ein-
lagerung. Dazu gehören ebenso die 

Bereitstellung der Waren für die Filial-
belieferung. 

Individuelle Etikettierung. Mehr-
mals täglich ruft die Handelskette Wa-
ren für die Filialen im ganzen Bundes-
gebiet ab. „Bei uns lagern 2500 Artikel 
– Computer, Software, Unterhaltungs-
elektronik und vielfältiges Zubehör“, 
sagt Martin Wilhelm, Niederlassungs-
leiter RPKL Berlin. „Die fi lialgerechte 
Kommissionierung umfasst die Ent-
nahme nach dem First-in-fi rst-out-
Prinzip sowie eine individuell abge-
stimmte Etikettierung pro Artikel.“

Sämtliche Einlagerungen und Wa-
renentnahmen dokumentiert der 
Dienstleister in seinem Lagerverwal-
tungssystem. Zweimal pro Jahr nimmt 
der Logistiker eine Vollinventur vor. 
Kommt es zwischenzeitlich zu Ab-
weichungen, erfolgt so lange eine lau-
fende Inventur, bis an fünf aufeinander 
folgenden Tagen keine Bestandsfehler 
vorkommen. Die tägliche Übermitt-
lung des aktuellen Lagerbestands nach 
Arbeitsschluss mit Angabe von Arti-
kelnummer und Menge ist vertraglich 
vereinbart. DVZ 18.11.2010 (rok)


